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Beschlussvorschlag: 
 
Der Kreistag stellt den Jahresabschluss 2013 der GWA in der vorliegenden Form fest.  
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Sachverhalt: 
 
Der Jahresabschluss 2013 der GWA wurde am 07.04.2014 von der Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft Rainer und Stärk GmbH, Waldshut-Tiengen, nach § 53 HGrG und entsprechend 
den Vorschriften der §§ 316 ff. HGB geprüft. Die Prüfung führte zu keinen Einwendungen. Die 
Abschlussprüfer haben einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt.  
 
Im Prüfbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft wurde festgestellt, „dass die Gesellschaft im 
abgelaufenen Geschäftsjahr 2013 sich bei weitem nicht zufriedenstellend entwickelt hat. Das im 
Wirtschaftsplan 2013 vorgegebene Ziel eines ausgeglichenen Jahresergebnisses konnte nicht 
erreicht werden. Sowohl der gewerbliche als auch gemeinnützige Bereich schrieben deutlich 
negative Ergebnisse. Das Jahresergebnis schließt mit einem Minus von 214,2 T€ ab Die finan-
zielle Situation der Gesellschaft ist dennoch zufriedenstellend, die jederzeitige Erfüllung der 
finanziellen Verpflichtungen ist bis auf weiteres gewährleistet.“ 
 

Darstellung der Ertragslage: 
 
Aus den Gewinn- und Verlustrechnungen der beiden letzten Geschäftsjahre ergibt sich nach auf 
der Grundlage betriebswirtschaftlicher Kriterien durchgeführten Zusammenfassungen und Ver-
rechnungen die folgende Ertragsübersicht: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gesamtleistung hat sich von T€ 1.939,7 im Vorjahr (2011: T€ 2.064,8) nochmals um T€ 
153,3 (= 7,9 %) auf jetzt T€ 1.786,4 vermindert. 
 
Die betrieblichen Aufwendungen haben sich zwar absolut um T€ 33,3 (= 1,7 %) von T€ 
1.986,0 auf T€ 1.952,5 vermindert, im Verhältnis zur Gesamtleistung zeigen sich diese jedoch 
mit 109,3 % in 2013 zu 102,4 % im Vorjahr (100,4 % in 2011; 95,8 % in 2010) erneut um 6,9 % 
- Punkte erhöht. 
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Das ordentliche Betriebsergebnis hat sich absolut nach ./.T€ 46,3 im Vorjahr mit jetzt ./. T€ 
166,1 um T€ 119,8 (> 100,0 %), im Verhältnis zur Gesamtleistung von ./. 2,4 % auf jetzt ./. 9,3 
% vermindert. 
 
Das neutrale Ergebnis ist, im Wesentlichen bedingt durch die periodenfremd verursachte Bil-
dung einer Rückstellung für Personalaufwendungen und deutlich gesunkener sonstiger Erträge 
mit ./. T€ 48,0 zu T€ 55,8 im Vorjahr stark rückläufig. 
Bedingt durch die vorbeschriebene Situation stellt sich das Jahresergebnis mit ./. T€ 214,2 (= ./. 
12,0 % der Gesamtleistung) gegenüber T€ 9,4 (= 0,5 % der Gesamtleistung) sowohl absolut als 
auch in Relation zur Gesamtleistung dramatisch vermindert dar. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Verwaltung empfiehlt dem Kreistag, dem Jahresabschluss 2013 der GWA zuzustimmen. 
Wirtschaftliche Risiken bestehen dann, wenn die Eingliederungsmittel des Bundes weiter ge-
kürzt werden, weil diese zu weiteren Einschränkungen der Auftragslage führen würden. Das 
Jobcenter wird zusammen mit der GWA die weitere Entwicklung beobachten.  
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